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Ueneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat in Straßburg den Eiſenbahndirektionspräſidenten
Breitenbach aus Köln empfangen und zum Miniſter der öffentlichen
Arbeiten ernannt

In den letzten Maitagen wo Kaiſer Wilhelm in Oſtpreußen weilt ſoll
unweit der ruſſiſchen Grenze eine Begegnung zwiſchen unſerm Kaiſer
und dem Zaren ſtattfinden

Fürſt Bülow hat in den en Tagen die Miniſter Grafen v Poſa
dowsky v Tſchirſchky und Frhrn v Rheinbaben ſowie mehrere Parla

mentarier empfangen

Jn einem Gefecht in Südweſtafrika fielen auf deutſcher Seite drei
Reiter drei Offiziere und drei Reiter wurden verwundet

Jn der Vorſtandsſitzung des Geſamtverbandes deutſcher Metall
induſtrieller am Freitag wurden keine Beſchlüſſe über die angekündigte
Generalausſperrung gefaßt es ſoll dies erſt Mitte nächſter Woche ge

ſchehen

Am 20 Juni beginnt vor dem oberſten Gerichtshof in Paris die Ver
handlung in der Dreyfusſache

Jn einer Adreſſe der Duma an den Zaren ſoll die Notwend

Amneſtie und die Be eſenkgung des Reichsrats betont werden
igkeit einer

Jn Roſtow am Don wurde eine große Bombenſabrit entdeckt

Was in der Welt vorgeht
Halle 12 Mai

In ſicherer Erwartung der Diäten und daß jedem Abgeordneten
Ende dieſes Monats bereits Vertagung und 2500 Mk winken war der
Reichstag in dieſer Woche in rechter Arbeits und Gebelaune Ja er
war faſt vollzählig beiſammen und votierte Steuern daß dem Schatz
ſekretär das Herz im Leibe lachen mußte Die Zigaretten die Fahrkarten
die Automobil die Tantiemeſteuer c wurden bewilligt Allerdings erſt
in zweiter Leſung und zwiſchen der zweiten und dritten Leſung ſchweb

gar oft der finſtern Mächte Hand Die Jntereſſenten ſetzen noch
Himmel und Hölle in Bewegung um den Reichstag zu bewegen die
bereits beſchloſſenen Steuern ſelbſt wenigſtens zu modifizieren Aber
wie ſoll dann die Reichsfinanzreform zu Stande kommen Was das Reich
braucht muß es haben denken viele Abgeordnete und ferner daß wo
Steuern bewilligt werden da iſt auch Heulen und Zähneklappern und
daß eben gegen jede Steuer vernünftige
Die meiſten Stimmen hat die Tantiemeſteuer auf ſich vereinigt obwohl
wirklich bewieſen wurde daß Tantiemen keineswegs immer müheloſer
Gewinn ſind daß andere müheloſe Gewinne auch nicht beſteuert werden
und daß ſie eine ungerechte eine Ausnahmeſteuer ſei Aber ſelbſt jolche

Einwände gemacht werden können

die ſich als Gegner der Steuer bekannt hatten bewilligten ſie ſchließlich

doch in der Hoffnung daß ſie den Weg zu einer Reichseinkommenſteuer
führen werde obgleich regierungsſeitig ſolchen Erwartungen entgegen
getreten wurde

Vielbeſprochen wurden in dieſer Woche noch die vom Kaiſer angeregte
Reiſe nach Wien die nach offiziöſen Erklärungen nur einen intmen
perſönlichen nach anderen Deutungen dagegen einen autßerordentlichen

politiſchen Charakter haben ſollte Der Reichskanzler iſt ſoweit her
geſtellt daß er binnen kurzem ſich nach Norderney wird begeben können

Den intriganten Zwecken dienenden das
des Reichskanzlers konnte von zuſtändiger Seite und an öffentlicher Stelle

eine erfreulichere Darſtellung entgegengeſetzt werden Der Sieg des
ſozialdemokratiſchen Reichstagskandidaten in dem Wahlkreiſe Darmſtadt
Großgerau hat mit Recht weiteſte Kreiſe verſchnupft da er durch
die zur freiſinnigen Vereinigung gehörenden Nationalſozialen herbeigeführt
worden iſt die die Wahlparole zu Gunſten des ſozialdemokratiſchen Kandidaten

ausgegeben hatten Bis auf Weiteres haben die Nationalliberalen das
Tafeltuch zwiſchen ſich und der freiſinnigen Vereinigung durchſchnitten was
man ihnen um ſo weniger verargen kann als die Darmſtädter Wahlparole

ſelbſt von Organen der freiſinnigen Vereinigung auf das entſchiedenſte ge
tadelt worden iſt Endlich beſchäftigte die öffentliche Meinung bei uns
noch in hohem Maße die geplante Rieſenausſperrung in der deutſchen

Ausſtreuungen über Befinden

Metallinduſtrie Durch dieſen Schritt würden eventuell direkt üder
300000 Metallarbeiter brotlos gemacht

Das weitaus wichtigſte Ereignis der Woche indeſſen iſt der große
hiſtoriſche Akt der am 10 d M
Eröffnung der Duma Daß dieſer
inmitten von noch vorhandener

in Petersburg ſich vollzog die
große Akt der Ordnung ſtattfand

großer Unordnung iſt bedauerlich nimmt
ihm aber nichts von ſeiner Bedeurung Die Ermordung eines General
gouperneurs ein Attentat auf einen zweiten und eine Verſchwörung zur
Ermordung einiger Großfürſten die bei Ruſſen in Paris entdeckt worden
iſt und noch viele andere Vorgänge beweiſen daß es in Rußland noch
gewaltig gärt Die Miniſter ſind jaſt ſämtlich noch vor Eröffnung der
Duma entlaſſen worden von den neuen intereſſiert uns am meiſten der
Nachfolger des Grafen Lambsdorf der bisher Geſandter in Kopenhagen
war Jswolskt

Das franzöſiſche Miniſterium Sarrien hat dank der energiſchen
Reklame Mache ſeines Wahlminiſters Clemenceau bei den allgemeinen
Neuwahlen zur Deputiertenkammer einen vollen Sieg errungen
die Fortdauer der gegenwärtig regierenden radikalen Richtung am Ruder
iſt daher vor der Hand geſichert aber es dürften bald andere Perſonen
hervortreten die auch einmal aus der vollen Miniſterſchüſſel mit eſſen
wollen Jm übrigen empfindet man auch jenſeits der Vogeſen ein ſtarkes

Ruhebedürjnis Spektatel und Streiks im Lande laſſen ſehr nach und nach
außen hin wirft man mit allerlei Phraſen um ſich Wir Deutſchen brauchen

nicht zu achten denn wir wiſſen reichlich wie wir mit
unſerem verehrten Nachbar daran ſind Wie auch die Leiter der aus
wärtigen Politik heißen mögen es bleibt immer ſo wie es von jeher
geweſen iſt

Der anglo türkiſche Konflikt iſt noch immer nicht beigelegt Man
zweifelt jedoch nicht daß die Pforte angeſichts ihrer Jſolierung und der
engliſchen Rüſtungen ſchließlich nachgeben wird

und

darauf beſonders

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
geſtern morgen laut Meldung aus Straßburg eine Ausfahrt und machte
dann einen Spaziergang in der Orangerie Um 11 Uhr nahm er vor
dem Tor des Katiſerpalaſtes den Vorbeimarſch der Garniſon ab bei dem
auch die Kavallerie und Artillerie zu Fuß marſchierten Nach dem Vorbe
marſch und der Kririt nahm der Kaiſer eine größere Reihe militäriſcher
Meldungen entgegen Mittags folgte der Kaiſer einer Einladung destommandierenden Generals zur

Die
Tafel

Hamburg als Kaiſerjacht,
Kreuzer Leipzig und dem Torpedodepeſchenboot Sleipner tritt am
14 Juni die Fahrt durch den Kaiſer Wilhelm Kanal nach Hamburg an
wo ſie am 17 Juni zum erſten Male den Kaiſer an Bord nehmen
wird der an dieſem Tage in Hamburg dem Rennen auf der Horner

t vonnen 9 leigefolg dem kleinen

Rennbahn beiwohnt Am Abend des 17 Juni begibt ſich die Kaiſer
flottille mit dem Kaiſer an Bord elbabwärts nach Helgoland wo deraif er am 18 Juni vormittags die Ankunft der an der Wettſahri

Dover Helgoland beteiligt geweſenen Jachten erwartet Am Nachmittag
desſelben Tages geht es zurück nach der Elbe und die Kaiſerflottille legt
in dem Neuen Hafen zu Kuxhaven an da der Kaiſer an der am
19 Juni dort ſtattfindenden Regatta des Norddeutſchen Regattavereins
teilnimmt Am 20 Juni wird dann von Kuxhaven aus die Fahrt zur
Kieler So angetreten

Reichskanzler Fürſt v Bülow empfing den Grafen Poſadowstv den Finanzmr uſter Freiherrn von Ryeinbaben den Staats

ſekretär von Tchirſchk mehrere Parlamentarier und verſchiedene vor
tragende Räte Bei ſeiner Beſprechung mit den Mitgliedern des Reichs
und Landtags ſtanden die Reichsfinanzreform und das Volksſchul
geſetz im Vordergrunde der Erörterung

Die Finanzvertreter im n werden nach dem Ab
ſchluſſe der zweiten Leſuug der Reichsfi inanzreform im Reichstage zu
deſſen Beſchlüſſen Stellung nehmen um den Schapſekrekär in den Stand
zu ſetzen bei der dritten Leſung bezüglich der einzelnen Punkte die von
der urſpri n chen Regierungsvorlage abweichen bindende Erklärungnamens der Verbündeten Regierungen abzugeben

Die rnen nung des Präſidenten Breitenbach zum
Nachfolger des verſtorbenen Miniſters von Budde iſt nunmehr vollzogen
worden Eine Meldung aus Köln vom 11 beſagt Eiſenbahupräſident
Breit enbact fuhr geſtern abend um 6 Uhr nach Straßburg um aus den
Händen des Kaiſers heute ſeine P re fette entgegenzunehmen Derneue en niſter trifft bereits morgen in Berlin ein und kehrt alsdann noch
einige Tage nach Köln zurück um ſeinen Umzug zu bewerkſtelligen

Das preußiſche Abgeordnetenhaus
zweite Beratung des Geſetzentwurfes betr die
kommen ſteuergeſe e fort Eine größere
Ant ag Gyßling fr Vp nach dem die Höhe der Ei akommenſteuer ſich
nach dem jeweiligen zu richten hat m Staatshaushalts
etat ſoll alljährlich feſtgeſtellt werden wieviel Monatsraten der veran
lagten Einkommenſteuer für das betreffende Etatsjahr zur Erhebung
kommen Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben erklärte dieſen Antrag
i tn Frhr v Zedlitz nannte ihn einen groben taktiſchen

wandten ſich gegen ihn Er wurde
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andere Abgeordnete

bgelehnt Der Reſt des eſetzes wurde angenomn
iNach einer amtlichen Meldung aus Si

jene Hottentottenbande die von unſeren Truppen in den kleinen Karas
bergen eingeſchloſſen war verſucht nach dem unteren Löwenfluß aus
zubrechen Die bei Gawachab ſtehende 7 Kompagnie Feldregiments Nr 1
griff den Gegner am 4 und 5 Mal an Am 5 WMat kar
ſchwierigem Gebirgsgelände zu einem ernſten Gefecht in deſſen Verlauf
der Gegner ſeine Stellung räumte Alle in der Nähe beftudlichen Truppen
haben die weitere Verfolgung aufgenommen Auf deutſcher Seite fielen
drei Reiter ſchwer verwundet ühre tleutnant Cruſe früher im Füſilier

veſtafrika bat

wurden der
egiment Nr 33 und Leutnantwwwaenmoo7 ooomonooomonaSthbwbenmaaaanas

Heimgefunden
Roman von H von Heſſig

10 FortſetzungEine Zeitlang wandten die Neulinge wohl auch ihr Jntereſſe
dem ſtolzen Herrenſitze zu welchen ein tragiſches Geſchick wie
durch eine Mauer abgeſchloſſen hatte vom friſch pulſierenden
Leben man betrachtete von weitem im Vorüberfahren neugierig
das prunkende Schloß mit den langen Reihen größtenteils
dicht verhangener Fenſter hinter denen durch eine kurze Spanne
Zeit die Wogen der Lebensluſt ſo übermütig geſchäumt haben
ſollten und betrachtete neugierig auch Fräulein Charlotte in
den ſeltenen Fällen in denen Beſorgungen oder ſonſtige geſchäftliche Fahrten ſie nach außerhalb führten Aber ſchnell

genng war der Reiz des Neuen und damit die Teilnahme vor
über und die welche ſo ſtill dahinlebte nur dem unerbittlichen
Ernſte ihrer Pflichten ſich widmend wäre faſt völlig vergeſſen
worden hätte nicht nach Verlauf mehrerer Jahre ein er
ſchütterndes Ereignis die Gemüter von neuem in Aufregung
verſetzt Man hatte eines Morgens den geiſteskranken Beſitzer
von Leddin erſchoſſen in einem der dichten Buchengänge des
Parkes gefunden den Revolver neben ſich und feſt ans Herz
gedrückt das ſchöne lächelnde Bild der heißgeliebten Frau Wie
er ſich in den Beſitz der Waffe gebracht hatte blieb ein Rätſel
aber er war ſcheinbar zugänglich und wie mit einer anregenden
Tdee beſchäftigt geweſen in der letzten Zeit

Unter den Beileidsbezeigungen mit denen Charlotte über
ſchüttet wurde vermißte ihre gemarterte Seele ſchmerzlich ein
Zeichen des Gedenkens von Siegbert Friedrich hatte ihm doch
in alter Anhänglichkeit die Trauerkunde zukommen laſſen wie
ſie wußte hatte in ſeinem Jnnern der Groll jedes Fünkchen

warmer Freundſchaft erſtickt
Nein eines Tages lag der ſehnlich erwartete Brief in

ihren Der vielbeſchäftigte Handelsherr hatte lange
Zeit in der Fremde geweilt wo ſeine umjaſſenden Geſchäfts

Nachdruck verboten
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verbindungen ihn jeſſelten und bei ſeiner Rückkehr hatten neue geſchwenkter
Jntereſſen ihn in Anſpruch genommen Er hatte das ver
waiſte Töchterchen eines entfernten Verwandten der ihm durch
ſeine Unfähigkeit das Soll und Haben erſprießlich mit ein
ander auszugleichen bereits große pekuniäre Opfer gekoſtet
an Kindesſtatt angenommen und auf das arme kleine Ding
welches unverſorgt einem feindlichen Leben preisgegeben ge
weſen konzentrierte ſich nun alles zärtliche Sorgen des ernſten
Mannes

Alles das erzählte er der Jugendgeliebten mit der frei
mütigen Vertraulichkeit eines alten Freundes und ſie fand den
gleichen Ton in ihrer Erwiderung Sie hatte ja nur dieſelbe
Verantwortlichkeit nur daß die ihre noch ſchwerer war weil ſie
kein Mittel wußte die Spuren der ſchweren ſeeliſchen Er
ſchütterungen im Gemüte des ihr anvertrauten Kindes zu
verwiſchen Mußte nicht dieſe tiefgehende nervöſe Ueberreizung
auf die Dauer den zarten Körper aufreiben Und wie ſollte
es mit der ferneren Erziehung der Ausrüſtung fürs Leben
werden unter ſo traurigen Umſtänden Die einſeitige Art des
Unterrichts und der Beeinfluſſung im Hauſe war vielleicht ſchon
jetzt nicht mehr vorteilhaft für den Zwölffährigen und doch
konnte man ihn deſſen Körper und Geiſt zärtlicher Schonung
bedurften Fremden anvertrauen

Niedenführ hatte raſch das richtige erfaßt Es gab ein
eifriges Hin und Herſchreiben und dann brachte eines Tages
Friedrich mit geröteten Augen die gepackten Koffer hinab auf
den Reiſewagen und Tante Charlotte ſehr tapfer aber doch
mit verdächtig ſchwankender Stimme ermahnte ihren ſcheidenden
Pflegeſohn zur Liebe und zum Gehorſam gegen den guten
Onkel Siegbert der ihm unter ſeinem Schutze ein Heim auftun

Dinge

werde ja ein
ſich s immer

wolle ein ſchönes frohes Heim wo man viele nützliche
lernen und wo man ein Schweſterchen finden
wirkliches allerliebſtes Schweſterchen wie man
gewünſcht habe

Aber als der Wagen und die flatternden Bänder des eifrig

re ihren R VBlicken entſch wunden
waren da überkam ſie eine ſolche Schwäche daß ſie die Händevors Geſicht chig und bitterlich weinte Allein Nun
ganz allein Ach warum mußte denn das Leben immer immer
nur nehmen

Allmählich nur wurde die Ruhe und Einförmigkeit um ſie
her ihr zur Gewohnheit Die täglichen Geſchäfte ein Durch
plaudern alter Erinnerungen mit dem treuen Friedrich der bei
allem ſchuldigen Reſpekt immerwährend opponierte und die
Briefe des Neffen das war der Jnhalt ihres Lebens Sie
fand ſich tapfer in die Notwendigkeit ihren lieben Jungen zu
entbehren lange Jahre hindurch denn es kam ſelten zu einem
Beſuch bei der W Entfernung und erſt nach dem mit
Auszeichnung beſtandenen Abiturientenexamen durfte ſie ihn eine
Weile bei ſich haben um ſich ſeiner körperlichen und geiſtigen

Entwickelung zu erfreuen Aber ſie merkte ſchon damals mit
wehmütiger Genugtuung daß all ſein Denken und Streben
mit der neuen Heimat unlöslich verknüpft und daß die Erinnerung
an ſeine düſtere Kindheit in ihm ausgelöſcht war wie ein ſchwerer

Traum Onkel Siegbert war der e ſeiner ganzen
jugendlichen Begeiſterung Onkel Siegbert ſein leuchtendes Vor
jild und daneben kam wie ja die unmittelbaren Eintlüſſe
immer das Vorrecht haben in einem jugendlichen Gemüt die
hübſche kluge Pflegeſchweſter und dann erſt ja dann ſelbſt
verſtändlich die engelsgute Tante welche in jedem hirgend ein kleines Geſchenk oder einen ſelbſigebacken t Kuchen

o ganz verſtohlen unterbrachte und über den alten guten

Friedrich und den alten guten inzwiſchen allzu behäbig ger wordeuen

Milchpony ſo getreulich berichtete Gewiß er hätte auch d
Tantchen nicht entbehren mögen

An h ſernerhin blieb es ein flüchtiges
R liche l and

Kommen und Gehen
virtſchaftliche Bildungsanſtalten taten das ihreden jungen Maun für ſeinen Beruf vorzubereiten dann nahm

Niedenführ ihn mit ſich auf große Reiſen um ihm und ſeiner
Pf legetochter Antonie geneinſam die Herrlichkei ten ſo manchesS
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Reiter Hermann Hubrig geboren am 7

fund früher im Jnſanterie Regiment 151 Fleiſchſchuß Rücken Streifſchuß
Kopf Gefreiter Bruno Köhler geb am 29 9 82 zu Oberkolmnitz
früher im ſächſiſchen Garde Reiter Regiment Weichteilſchuß linken Ober

e
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Seite 2 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 11113 Mar
von Oppen früher im Dragoner Regiment Nr leicht verwundet
Oberarzt von Haſelberg und drei Reiter Die Verluſtliſte aus dieſem
Gefecht lautet vollſtändig wie folgt Am 4 d M bei Gawachab leicht
verwundet Gefreiter Hermann Schmidt geboren am 23 11 81 zu
Braunsdorf früher im 2 Garde Ulanenregiment Fleiſchſchuß rechten
Unterarm Am 5 d M im Gefecht am Löwenfluß ſüdlich Gawachab
gefallen Gefreiter Guſtav Weiß geboren am 4 8 81 zu Rottweil früher
im Pionier Bataillon 9 Herzſchuß Reiter Friedrich Dorſch geboren am
30 11 84 zu Siebeneich früher im Dragoner Regiment 21 Bauchſchuß

8 85 zu Lutzine früher im
Jäger Bataillon 6 Bruſt und Bauchſchuß Schwer verwundet Leutnant
Wilhem von Oppen geb am 15 3 82 zu Breslau früher im Dragoner
Regiment 2 Schuß linken Oberarm linke Bruſtſeite Leicht verwundet
Oberarzt Dr Walter von Haſelberg geboren am 30 1 75 zu Stral

arm Reiter Edwin Müller geb am 27 1 82 zu Langenleuba früher
im Jnfanterie Regiment 153 Streifſchuß linke Hand Reiter Karl Rauter
eb am 17 4 85 zu Stadthagen früher im HuſarenRegiment 10

treifſchuß Hinterkopf
Der Wiener Allgemeinen Korreſpondenz wird aus

London berichtet Nach aus Berlin hierher gelangten Meldungen ver
lautet in den dortigen unterrichteten Kreiſen daß in den letzten Maitagen
eine Begegn ung zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem Zaren
ſtattfinden werde Kaiſer Wilhelm begibt ſich Ende Mai nach Oſtpreußen
und unweit der ruſſiſchen Grenze ſoll die Zuſammenkunſt der beiden
Souveräne erfolgen Die Jnitiative zu dieſer Begegnung ſei vom Zaren
ausgegangen der den Wunſch nach einer perſönlichen Ausſprache mit dem
Kaiſer Wilhelm geäußert habe Der Weg den dieſe Meldung genommen
hat Berlin London Wien um zu berichten daß der Zar in Petersburg
mit dem Kaiſer von Deutſchland an der deutſchruſſiſchen Grenze eine
Zuſammenkunft haben wolle ſpricht nicht allzuſehr für ihre Richtigkeit

Auf kirchlichem Gebiet meldet die Tägl Rundſchau Zur
Frage des Einzelkelches hat der evangeliſche Oberkirchenrat
entſchieden daß eine allgemeine Einführung des Einzelkelches nach Be
lieben der einzelnen Gemeinden nicht zugelaſſen werden könne da es
hierfür der kirchengeſetzlichen Regelung durch die Generalſynode bedürfe
Eine ſolche ſcheint zwar in Ausſicht genommen zu ſein was jedoch erſt
in drei Jahren bei dem regelmäßigen Zuſammentritt der Generalſynode
zu erwarten iſt Einſtweilen ſoll es nur geſtattet ſein den Einzelkelch
unter gewiſſen Bedingungen in Wochen und Nebengottesdienſten zu be
nu

Zum Kampf in der Metallinduſtrie wird berichtet Am
Freitag mittag traten die Vorſtandsmitglieder des Geſamtverbandes derHtetalinduſtrieulen Deutſchlands in Berlin zu einer Beſprechung zuſammen

Dieſe Konferenz in der keinerlei Beſchlüſſe gefaßt wurden war nicht
etwa dazu beſtimmt Maßnahmen über den Umfang der angedrohten Aus
ſperrung zu treffen ſie diente vielmehr lediglich informatoriſchen Zwecken
Der Vorſtand wollte ſich darüber unterrichten wie weit die Einigungs
arbeiten in den einzelnen Provinzialverbänden gediehen ſind Erſt Mitte
nächſter Woche wird eine Ausſchußſitzung des Geſamtverbandes eiü
berufen werden in welcher dann über die Generalausſperrung definitiv
Beſchluß gefaßt werden ſoll Die wirtſchaftlichen Folgen einer
großen Ausſperrung wären ganz unabſehbare Abgeſehen davon daß mit
den Familienangehörigen etwa 1 Million Arbeiter auf Unterſtützungen an
gewieſen wären würden zahlreiche andere Jnduſtrien in erſter Linie der
Kohlenbergbau durch den Kampf in Mitleidenſchaft gezogen werden Dazu
käme die Gefahr einer erheblichen Schwächung der deutſchen Metallinduſtrie
auf dem Weltmarkt da naturgemäß mit dem Verluſt ausländiſcher Märkte
erechnet werden müßte Sehr ausſichtsvoll würde der Kampf für die

Arbeiter gleichfalls nicht erſcheinen da der Verband der Metallinduſtriellen
finanziell zu den ſtärkſten gehört und wahrſcheinlich die Ausſperrung länger
aufrecht erhalten würde als der Metallarbeiter Verband Unterſtützungen
zahlen könnte Bei 300000 Ausgeſperrten würden in der Woche wenigſtens
3 Millionen Mark für Unterſtützungen erforderlich werden wobei zu be
denken iſt daß die ſeit längerer Zeit beſtehenden Ausſperrungen bereits
erhebliche Anforderungen an die Gewerkſchaftskaſſe geſtellt haben Auf die
Unterſtützung durch die öffentliche Meinung wird auch nicht ſehr zu rechnen
ſein da die Arbeiter den Kampf begonnen haben Auf Grund aller dieſer
Erwägungen wird man den Arbeitern raten müſſen die Wiederaufnahme
der Arbeit lieber zu beſchließen als ſich in einem gewaltigen Arbeitskampfe
einer Niederlage auszuſetzen die die Gewerkſchaftskaſſen und ihre Unter
ſtützungsfonds auf Jahre hinaus ſehr ſchwächen würde

Frankreich
Wieder einmal die Dreyfus Affäre

Es wird jetzt angekündigt daß die Dreyfusſache am 20 Juni vor
den oberſten Gerichtshof gelangt Sie dürfte zehn Sitzungen der
vereinigten Senate ausfüllen Der oberſte Staatsanwalt beanſprucht allein
fünf Sitzungen der Berichterſtatter und der Verteidiger werden je zwei
nötig haben Das Urteil kann nicht vor Mitte Juli gefällt werden da
der Gerichtshof nur drei Verhandlungstage in der Woche hat Gaulois
und Echo de Paris ſagen es ſei ein politiſcher Prozeß die
Dreyfusleute hätten das Ende der Wahlen abgewartet um ihre Rache an
den Vaterlandsfreunden zu vollenden jetzt ſeien ſie mächtig genug um alles

zu wagen

Rußland
Die erſten Forderungen der Duma

Die geſamte Petersburger Preſſe iſt jetzt einig in der eindringlichen
Forderung der Amneſtie Dieſe zu erlangen wird das erſte Beſtreben der
Duma ſein Es iſt anzunehmen daß die Regierung ſich dieſem erſten Wunſche
des Volkes nicht entgegenſtellen wird denn ſonſt wäre ein Konflikt von
unabſfehbaren Konſequenzen da Was die Wahl Muromzews zum

Präſidenten der Duma betrifft o wird ſie von der Preſſe ſpeziell der
konſtitutionell demokratiſchen einſtimmig gelobt Muromzew iſt ein Mann
in der Mitte der Fünfziger und gilt als äußerſt umſichtig energiſch und
mit organiſatoriſchem Talent begabt Aus allen Teilen des Reiches ſind
anläßlich der Eröffnung der Reichsduma Begrüßungstelegramme eingelaufen
darunter gegen 250 vom finnländiſchen Landtag Der Donnerstag wurde
bis ſpät in die Nacht hinein durch keinen Mißton geſtört Die
Reſidenz hielt ſich muſterhaft Die Polizei war nirgends gezwungen
einzuſchreiten

Adreſſe der Duma an den Zaren
Ueber die Adreſſe der Duma an den Zaren in der dieſer mit den

dringendſten Wünſchen der Volksvertretung bekanntgemacht werden ſoll
wird aus Petersburg berichtet Naſcha Schiſn iſt in der Lage mitzuteilen
die Adreſſe der Duma an den Kaiſer welche gegenwe von der
Kommiſſion der Parlamentsfraktion der konſtitutionell demokratiſchen Partei
entworfen wird werde die Notwendigkeit einer Amneſtie Gewährung der
bürgerlichen und politiſchen Freiheiten an alle Bürger und
Beſeitigung der Scheidewand zwiſchen Monarchen und Duma
das heißt des Reichsrats betonen Blatt unterſchreibt die ſogenannte
Thronrede vollſtändig über die Regierung ſchweigt es in Wirklichkeit
exiſtiere auch noch kekne Regierung ſondern es ſeien nur Perſonen
auf Staatspoſten vorhanden welche auf das Erſcheinen einer aus der
Volksvertretung hervorgegangenen wahren Regierung warten

Eine Bombenfabrik entdeckt
Die Entdeckung einer Bombenfabrik von der aus angeblich viele ruſſiſche

Städte mit Exploſivgeſchoſſen verſorgt wurden ſchildert nachſtehende Peters
burger Meldung Aus Roſtow am Don wird berichtet daß dort im
techniſchen Bureau Uſſenko fünf Exploſionen erfolgten Geheimpoliziſten
die ſich ſofort dorthin begaben wurden mit Revolvern und Bomben
empfangen und mußten ſchleunigſt zurückweichen Militär wurde requiriert
Als es anlangte war das Neſt leer Gefunden wurde eine Kiſte voll
fertiger Bomben falſche Päſſe neun Höllenmaſchinen und Dynamit
Zurückgebliebene Dokumente beweiſen daß von hier aus viele Städte Ruß
lands mit Bomben verſorgt worden ſind Etwas weiter von dem ge
nannten Kontor ab wurden noch zwei Bombenlager entdeckt Jm ganzen
ſind 590 Bomben gefunden worden Während der Exploſion verlor ein
Gendarm das Gehör einem anderen wurde das Geſicht ſtark verbrannt

Amerika
Militäriſche Sicherung des Panamakanals

Kriegsſekretär Taft ſandte laut Meldung aus Waſhington an den
Gouverneur der Kanalzone in Panama Magoon Jnſtruktionen zu
ſammen mit einem Schreiben des Staatsſekretärs Root in welchem die
Bedingungen bezeichnet werden die ein Einſchreiten der Vereinigten
Staaten im Falle von revolutionären Bewegungen oder Wahl
unruhen die die Arbeiten in der Kaualzone beeinträchtigen rechtfertigen
würden Dieſe Jnſtruktionen ſind der Regierung der Republik Panama
mitgeteilt worden Man nimmt hier an dieſer Schritt werde den Aus
bruch des Aufſtandes verhüten den die Gegner des Präſidenten Amador
in der Republik gelegentlich der Wahlen im Juni anzuſtiften bemüht ſind
Staatsſekretär Root erklärt daß die Vereinigten Staaten nicht zögern
würden mit Waffenmacht Beiſtand zu leiſten um einen in irgendeinem
Teile Panamas ausgebrochenen Aufſtand zu unterdrücken

Aſien
Japaniſche Heer und Flottenführer im Auslande

Die Abſicht Japans hervorragende Heer und Flottenführer nach
Europa und Amerika zu entſenden nimmt nunmehr feſtere Geſtalt an
ſo daß ein Beſuch derſelben in den verſchiedenen Staaten als geſichert an
geſehen werden kann Der Jnform wird aus Tokto berichtet Da
ſowohl für das japaniſche Heer als auch für die Flotte von ihren Ver
waltungen Aenderungen und Verbeſſerungen beabſichtigt ſind hält man
es für nötig die Einrichtungen das Waffenweſen und die Taktik der
Hauptmilitärmächte Europas und des amerikaniſchen Heeres zuvor an Ort
und Stelle durch bewährte Soldaten prüfen zu laſſen Mit dieſer Auf
gabe ſollen Marſchall Oyama und Admiral Togo betraut werden Den
Marſchall werden die Generäle Nogi und Kuroki begleiten während
der Admiral ſeine Beſuche an der Spitze eines kleinen Geſchwaders
abſtatten dürfte Man iſt überzeugt daß die japaniſchen Offiziere überall
ehrenvoll aufgenommen und ihnen die militäriſchen Anſtalten die Arſenale
und Truppenübungsplätze zugänglich gemacht werden Das B
bemerkt dazu Jn erſterer Beziehung werden die Hoffnungen der Japaner
ſicherlich nicht enttäuſcht werden dagegen wird man nach allen mit Japan
gemachten Erfahrungen gut tun ſie nicht allzu gründlich in die
Karten gucken zu laſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original 8okal Berichte iſt nur t Quellenangade geſtattet

Halle 12 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 15 Mai 1906 nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionsztmmer

Tagesordnung
l Bildung einer Kommiſſion für die Neukanaliſation
2 Feſtſetzung anderweiter Bau und VorgartenFluchtlinien nebſt

Höhenlagen für den Lettiner Weg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer
Schützenhof

3 Aenderung des ſüdlichen Bebauungsplanes ſüdlich der Ludwigſtraße
4 Endgültige Bewilligung der zur Anbringung von Verdunkelungé

vorrichtungen in je 1 Zimmer aller Volksſchalen bereit geſtellten

Mittel Kap XIII B II5 Seneomignag baulicher Veränderungen im Grundſtück Moritz

kirchhof Nr 126 nlegeng von Haus und Regenanſchlüſſen an ſtädtiſchen Grund
ſtücken

7 Abänderung der Fluchtlinie für die Verlängerung der Südſtraße
durch den Waiſenhausgarten

8 Endgültige Bewilligung der für Erneuerung des Betons auf der
hrbahn der Schifferbrücke vorgeſehenen Mittel Kap XIII OII

9 Landerwerb vom Grundſtück Kl Schloßgaſſe Nr 5
10 See eines einheitlichen Kanalbaukoſtenbeitrages für das ganze

adtgebiet
11 Endgültige Bewilligung der zur Beſch n Mobilien füre Vollsſchuien bereit geſtellten Mittel Kap X E V Nr 24

5 33 und 35
2 Jnſtandſetzung des Portals am Rathauſe Leipzigerſtraße Nr 1
3 Anderweite Feſtſetzung der Höhenlage für den zwiſchen Fichte und

Richard Wagnerſtraße belegenen Teil der Friedenſtraße
14 Endgültige Bewilligung der n Beſchaffung von Mobtilien c für

Mittelſchulen bereit geſtellten Mittel Kap X D III Nr 9
13 und 14

15 Erbauung einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz
16 n lenändernng für die Grundſtücke Leipzigerſtraße Nr 104

is 106
17 Endgültige Bewilligung der im Haustaltsplan der Gottesacker

Verwaltung für 1906 unter Titel I Nr 28 bis 39 und Nr 43
bis 47 bereitgeſtellten Mittel

18 Verkauf ſtädtiſchen Grabenlandes zwiſchen Geiſt und Breiteſtraße
19 Austauſch von Land welches fluchtlinienmäßig von und zu dem

Grundſtück Harz Nr 50 entfällt
20 Landverkauf zum Grundſtück Harz Nr 3
21 Landverkauf zum Grundſtück Mansfelderſtraße Nr 41
22 Endgültige Bewilligung der für Neupflaſterungen und Bürgerſteig

Herſtellungen vorgeſehenen Mittel Kap XIII D II Nr 2 bis
5 7 8 und 10 bis 15
Einrichtung eines elektriſchen Schlagwerkes an der Uhr auf den
blauen Türmen c

d S

Die Schuldeputation beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung den
ſtädtiſchen Kollegien zu empfehlen nun den weiteren Ausbau der Volks
ſchule an der Freiimfelderſtraße nach einem von dem Stadtbauamte aus
gearbeiten Projekte vorzunehmen Es ſollen dem vorhandenen Schulhauſe
12 Schulklaſſen Zeichenſaal Turnhalle Brauſebad Räume für den Haus
haltungsunterricht und 2 Horträume derart angegliedert werden daß es
auch hinſichtlich der architektoniſchen Ausgeſtaltung ein einheitlicher Bau bleibt

Die Handelskammer hat am Mittwoch den 16 Mai vor
mittags 10 Uhr im Sitzungsſaale der Handelskammer Franckeſtraße 5
eine Geſamtſitzung mit folgender Tagesordnung 1 Oeffentliche Ausſtellung
und Beeidigung eines Sachverſtändigen 2 Bericht über die Tätigkeit der
Handelskammer ſeit der letzten Geſamtſitzung 3 Gewährung von Bei
trägen für die kaufmänniſchen Forbildungsſchulen in Liebenwerda Mühl
berg a E und Wittenberg Bericherſtatter Herr Hr Pfahl 4 Höher
legung der alten Saalebrücke in Bernburg Berichterſtatter Herr Müller
5 Mitteilungen 6 Anträge und Verſchiedenes Geſchloſſene Sitzung
I Feſtſtellung des Jahresberichtes 2 Bewerbungen um öffentliche An
ſtellung und Beeidigung als Sachverſtändiger Berichterſtatter Herr
Geheimer Kommerzienrat Steckner 3 Vertrauliche Mitteilungen

Halleſcher Kolonial Verein Abteilung Halle a S der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft Der Halleſche Kolonialverein veranſtaltet Freitag den
18 Mai abends 8 Uhr beginnend einen öffentlichen Vortragsabend
im Saale des Hotel Kaiſer Wilhelm auf dem der Kaiſerliche Geheime
Negierungsrat und Profeſſor an der hieſigen land wirtſchaftlichen Hochſchule
Herr Dr Wohltmann den Vortrag übernommen hat über Unſere
Kameruner Pflanzungen in Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen Die
Wirkſamkeit des Vortragenden iſt bekannt er iſt unſer erſter bedeutendſter
tropiſcher Landwirt der zu verſchiedenen Malen im Auftrage der Kaiſer
lichen Regierung unſere Kolonien in Bezug auf tropiſche Landwirtſchaft
bereiſt hat Auch Nichtmitglieder haben zu dieſem hochintereſſanten
Vortrage Zutritt

Bezirkstag Die Bezirksverwaltung Halle a S des Deutſchen
Techniker Verbandes hielt hierſelbſt ihren 3 Bezirkstag unter zahlreicher
Beteiligung ab Den Hauptpunkt der Beratungen bildete die Stellung
nahme zu den von den einzelnen Unterverwaltungen und Zweigvereinen
ſowie vom Verbandsvorſtand geſtellten Anträgen für den während der
Pfingſtfeiertage in Breslau tagenden Verbandstag Unter dieſen Anträgen
befanden ſich u a ſolche von einſchneidender Bedeutung wie Einführung
einer Stellenloſenverſicherung Bildung von Arbeitskammern und Techniker
gerichten Regelung des techniſchen Schulweſens Rechtsſchutz uſw wofür
bereits einige Abgeordnete im Reichstag eingetreten ſind Alle dieſe
Anträge wurden eingehend durchgeſprochen und hierauf einige Herren als
Delegierte zum Verbandstag gewählt Nach Schluß der Beratungen fand
ein gemeinſamer Ausflug ins Saaletal mit Waſſerfahrt und abends ein
Tanzkränzchen in der Saalſchloßbrauerei ſtatt

Kunſtgewerbe Verein Jn den Räumen des Kunſtgewerbe
Vereins ſinder wie aus der Annonce erſichtlich eine Ausſtellung von
japaniſchen Kunſtgegenſtänden ſtatt die von der Exportfirma Ono Behrens
im Norden Oſtfriesland dem Verein für kurze Zeit überlaſſen ſind e
Ausſtellung umfaßt unter anderem wertvolle Elfenbeinſchnitzereien von
großer Feiuheit in der Auffaſſung und Durchführung ferner koſtbare Lack
arbeiten Keramiken Waffen und Schwertzieraten insbeſondere auch die
von Kennern ſo ſehr geſchätzten in Eiſen geſchnittenen Stichblätter Jn
tereſſant iſt bei einigen Keramiken die Anlehnung an europäiſche Vorbiider
in künſtleriſcher Beziehung ſind dies jedoch die weniger bedeutenden da der
Japaner bekanntlich wirklich Hervorragendes nur in jeiner ihm eigenartigen

fremden Landes zu zeigen und ſchließlich bekam Fräulein
Charlotte die Nachricht Franz habe eine Stellung als Volontär
in der Nähe des Onkels angenommen und werde dieſer ſpäter
wahrſcheinlich eine ähnliche in einer noch bedeutenderen Wirtſchaft
folgen laſſen um im Praktiſchen möglichſt vielſeitig zu werden
ehe er ſich an die heimiſche Scholle zu feſſeln gedächte Daheim
ging ja alles tadellos ohne ihn Tante Charlotte wäre es
gewiß ſauer angekommen die Oberleitung aus ihren praktiſchen
rührigen Händen zu geben und für alles übrige ſorgte der
bewährte Verwalter Aber zwiſchen den Zeilen und all den
genau angeführten ſachlichen Motivierungen ſtand dabei immer
nur das eine daß eben das Haus des Onkels der eigentliche
der Hauptmagnet ſei

Fräulein Charlotte war ſeltſam erregt nach der Lektüre
dieſes Schreibens Tadeln wollte und konnte ſie ſein Fern
bleiben nicht Gar mancher machte ſich draußen im Leben
zum tüchtigen Manne Und ein ſolcher mußte er ja werden
er mußte weiſe hauszuhalten verſtehen denn trotz vieler guter
Jahre gab es noch manche ernſte Schwierigkeit hier zu be
wältigen und perſönliche Anſprüche durften kaum exiſtieren
Waren doch die paar tauſend Taler Barvermögen bald genug
verſchlungen worden ſoviel auch Niedenführ in ſeiner uner
ſchöpflichen Güte zur Ausbildung des jungen Mannes bei
geſteuert hatte

Und er blieb gern dort ſichtlich ſehr gern Sie wollte
doch einmal an Toni Niedenführ ſchreiben Wie ſie nur ſein
mochte die unter Siegberts treuen Augen aufgewachſen war

Antonie kam nach Leddin ein friſches roſiges ver
ſtändiges Mädchen ebenſo praktiſch wie klug und ſicher einſt
das Jdeal einer umſichtigen Hausfrau Tante Charlotte nahm
die Adoptivtochter des Freundes mit mütterlicher Liebe an ihr
Herz und ſie lebten ſich ſo innig und harmoniſch mit einander
ein daß Fräulein Gerlach beim Abſchiede feierlichſt Revanche
geloben mußte

Es waren ſeltſame Gefühle mit welchen das alternde

nun eine blühende Tochter ſie willkommen hieß Sie konnte
es kaum glauben daß Siegbert damals zur Zeit ihres Braut
ſtandes wirklich uur fünfzehn Jahre älter geweſen ſei als
ſie ſelbſt ſo gebeugt grauhaarig und gebrechlich trat ihr die
einſtige Reckengeſtalt entgegen und ſo wehmütig klangen ihr
ſeine feinen Komplimente über ihre durch das früh ergraute
Haar doppelt auffallende beneidenswerte Friſche Ja das
langſame traurige Verſanden jener glücklichen Hoffnungen hatte
gegenteilig gewirkt auf die beiden Sie hatte ſich durchgerungen
zu einer faſt männlichen Feſtigkeit während er vorzeitig in den
beſten Jahren ſeines Lebens müde geworden war Der lang
ſame Umſchwung in ihm war bis an die Wurzeln ſeines
innerſten Seins gegangen Seiner Anſicht nach war er ſchon ſeit
Jahrzehnten ein alter Mann

Aber jenſeits dieſer verglimmenden Abendröte ſchien ein
neues Morgenrot heraufzudämmern und die ſcharfen Augen
der Tante ſahen und begrüßten es zuerſt mit innerem Jubel
Antonie und Franz ihre beiden Kinder wie ſie ſo gern
ſagte Was waren das für ſtrahlende Bilder die da herauf
ſtiegen mit der innigen Vereinigung dieſer beiden Namen
Alles jugendliche Fühlen wurde wieder lebendig in ihrem Herzen
und umwob ihre beglückende Entdeckung ſo verklärend mit dem
Strahlenkramze des Jdeals daß ſie darüber gar nicht ſah wie
ſich derſelbe doch eigentlich ein bißchen wunderlich abhob von
der ſehr nüchternen und ſehr vernünftigen Wirklichkeit Daß
Antonie dem ritterlichen PſeudoVetter aufrichtig zugetan war
daß ſie mit frauenhafter Umſicht für ſein Wohl ſorgte und
ſann unterlag keinem Zweifel Aber dieſe Neigung blieb ſo
verſtändig und mitunter drollig hausbacken daß ſie in nichts
ihre äußere und innere Ordnung ſtörte Und Franz Er ging
wie ein Sohn des Hauſes aus und ein er war die rechte Hand
des Onkels in allen geſchäftlichen Fragen und umgab Antonie
mit jener ruhigen konſequenten und zielbewußten Ritterlichkeit
die bei ſelbſtbewußten und in ſich gefeſtigten Naturen imponierend
wirkt Jm geſelligen Verkehr fiel es ihm niemals ein e ine

denn auch für eine beſchloſſene Tatſache zu halten daß über
kurz oder lang aus den Beiden ein Paar würde Eine der
einſtige Millionärin wie Antonie Niedenführ konnte ja ohnehin
mit beſchaulicher Muße ihren Gatten wählen und wenn ſie
einen nahm der ſie nicht wie alle andern ſchmachtend um
girrte ſondern ſein Haupt nur mit ſtolzem Anſtande beugte
unter Fortunas verſchwenderiſchem Füllhorn um ſo beſſer
für beide Teile

Ja Franz Gerlach war ein Weltmann geworden der mit
kühler Berechnung den Ernſt der Exiſtenz erwog Das pekuniäre
Unglück welches er in ſeiner Kindheit mit durchlebt hatte in
ihm den Grund dazu gelegt daß er jetzt als lebenskundiger
Mann die äußeren Verhältniſſe als maßgebend für alles übrige
betrachtete Und von dieſem Standpunkt aus beobachtend fand
er überall die Beſtätigung ſeiner Anſchauungen Wo war ein
Haus zu finden wo nicht Liebe Glück Zufriedenheit und wie
all die andern unbeſtreitbar vorhandenen ſchönen Dinge heißen
mochten zum Fenſter hinausflogen wenn die Sorge um die
Exiſtenz mit hohlen Augen hineinſchaute Und in ſeinem Falle
ſtand es ſo ganz beſonders ernſt Sein nomineller Beſitz war
ſchließlich für ihn nichls anderes wie eine Kette die ihn für
immer an die übernommenen Verpflichtungen feſſelte und ſeine
Stellung der aufopfernden Tante gegenüber zu einer haltloſen
ja eigentlich doch ſehr demütigen machte wenn er nicht durch
eine große nachhaltige Hilfe von außen her ſich freimachen
konnte Er war heute im Grunde genommen nichts anderes
als der erſte Verwalter auf dem Gute ſeiner Tante und von
Jahr zu Jahr mußte er an ihre Güte appellieren eben weil
ſie ſo ſtill im Hintergrunde blieb mit ihren großen gerecht
fertigten Anſprüchen Alſo energiſch ſich losarbeiten ehe er in
einer lähmenden moraliſchen Abhängigkeit verſjumpfte

Wer aus ſolchen Prinzipien handelte konnte dem die
Schmach der modernen Geldjägerei vorzuwerfen ſein Nein
er gehörte ſicher nicht unter die Zahlloſen die ohne Notwendigkeit
das Eruſteſte und Heiligſte im Leben zu einem RechenexempelFräulein das Haus des einſtigen Verlobten betrat in dem andere als ſie zu bevorzugen und der Bekanntenkreis ſchien es machen Fortſetzung folgt
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cr 111 Sonntag GeneralAnzeiger fur Halle ünd den Saaltreirs 13 Mat Seite 3mee leiſtet Infolge des japaniſchen Krieges ſind gute japaniſche
ikel namentlich jolche die nicht für den Export beſtimmt und dem

nach japaniſcher Anſicht minderwertigen europäiſchen Geſchmack angepaßt
ſind jetzt leichter und zu mäßigen Preiſen zu haben

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag mittags 12 Uhr
auf dem Marktplatz das Trompeterkorps des Feldart Regiments 75
Das Programm lautet HohenzollernFeſtmarſch von Rabel Ouverture
zu Berliner Luft von Lincke Hiawatha Ein SommerJdyl von Moret
Berliner Frauen Walzer a d Poſſe Eine tolle Nacht von Einödhofer
Divertiſſement a d Op Undine von Lortzing

Walhallatheater Morgen Sonntag finden zwei Vorſtellungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr ſtatt Das neue exquiſite Programm
der VictoriaSänger erzielte bisher großen Erfolg und hatte im beſonderen
das urkomiſche Geſamtſpiel Ein Feind der Frauen allabendlich ſtürmiſchen
Lacherfolg Am Dienstag findet bereits die Abſchiedsvorſtellung der aus
gezeichneken Sänger ſtatt

Apollotheater Sonntag den 13 Mai findet nachmittags 4 UhrfGartenkonzert ſtatt Abends s ihr geht Aber Herr Herzog mit Adot

ipp a G in Szene
Zoologiſcher Garten Der ganze Reilsberg ſteht jetzt in vollem

gsſchmuck aller Ecken grünt s und blüht s und die Lüfte ſind erfüllt
ttit berauſchendem Duft Zu dem mit dichten Blütenſtänden bedeckten
Flieder hat ſich ſeit geſtern des Goldregens gleißende Glut geſellt im
Alpinum blühen bereits zahlreiche Kräuter und die Roßkaſtanien haben
ihre anſehnlichen Kerzen angeſteckt und der Robinie und der Eſche zartes
Grün füllt mit Windeseile die in dem Parke noch vorhandenen lebloſen
Lücken Es iſt jetzt ſicherlich die ſchönſte Zeit für unſern herrlichen Berg
ſchon nach 8 Tagen wird die Fliederblüte völlig vorüber ſein Die Be
ſucher ſeien darauf hingewieſen daß neben der Rheſus Affenfamilie die ein
jetzt etwa jähriges Junges beſitzt ſeit geſtern ein Hutaffen Weibchen
untergebracht iſt die ein 2tägiges Junges mit ſich herumträgt Jnfolge
des ganz haarloſen Geſichts und des hurtartigen Haarſchopfes macht dieſes
Junge einen durchaus menſchlichen Eindruck der bekanntlich bei jungen
Affen ſtets auffallender iſt als bei alten weil der Geſichtsſchädel das iſt
hauptſächlich die Kieferpartie bei ihnen ſehr gering entwickelt iſt Außerdem
wurde noch wie alljährlich ein ganzes Rudel junger Wölfe geboren

Der Zirkus Sarraſani welcher hier von ſeinem Gaſtſpiele im
Frühjahre 1904 her noch im beſten Andenken ſteht wird binnen kurzem
wieder in Halle erſcheinen Es iſt von beſonderem Jntereſſe zu erfahren
daß das Inſtitut der Direktion Stoſch Sarraſani ſeinen Pferdebeſtand jetzt
auf über 70 erhöht ſowie durch das Hinzutreten von 2 Elefanten und
anderen Haus und Raubtieren ergänzt hat Der Zirkus Sarrafani wird
vor allem auch mit einem vollſtändig neuen Programm neuen Drefſitren
neuen Kunſtkräften neuen Pferden und neuer Ausſtattung aufwarten
und ein internationales Artiſtenperſonal rechtfertigt das Renommee des
Unternehmens

Der Dentſche Gruben und Fabrikbeamtenverband ein
getragener Verein Sitz Bochum i Weſtf der die Wahrung
der Berufs und Standesintereſſen ſowie Pflege des geſelligen Verkehrs
bezweckt und über ganz Deutſchland verbreitet iſt hat nach ſeinem ſoeben
erſchienenen Geſchäſtsbericht auch in den Jahren 1904 und 1905 eine
ſegensreiche Tätigkeit entfaltet Jn der Berichtsperiode betrugen ſeine Aus
zahlungen an Sterbegeldern 211 725 Mk an laufenden Witwen und
Waiſengeldern 59 725 Mk und an außerordentlichen Unterſtützungen in
unverſchuldeten Notfällen 10461,50 Mk die Geſamtauszahlungen in der
Berichtsperiode 281 911,50 Mk Die Einnahmen betrugen an Beiträgen
und Eintrittsgeldern 729 952,02 Mk an Zinſen 64 155,82 Mk und an
Diverſen 1687,15 Mk in Summa 795 795,99 Mk Das Geſamt
vermögen iſt von 722 318,77 Mk Ende des Jahres 1903 bis Ende 1905
auf 1219 616,35 Mk angewachſen Der beſonders verwaltete Baufonds
für ein Erholungsheim betrug 4362,85 Mk Sehr ſegensreich gewirkt hat
die für die Werksleitungen ſowohl wie auch für die Verbandsmitglieder
ſoſtenloſe und über ganz Deutſchland verzweigte Stellenvermittlung Auch
die Raterteilung des Verbandes und die für die Verbandsmitglieder durch
Verträge mit Badeverwalrungen Kurorten und Penſionaten uſw aus
gewirkten wirtſchaftlichen Vergünſtigungen erfreuten ſich einer regen Jn
anſpruchnahme Die Mitgliederzahl beträgt über 13000 die Zahl der
Zweigvereine 281 Die nächſte Delegiertenverſammlung des Verbandes
findet am 25 und 26 Mat d J in Braunſchweig ſtatt Das Ver
handlungsmaterial das zum größten Teil den weiteren Ausbau der Wohl
fahrtseinrichtungen betrifft iſt äußerſt umfangreich

Gefängnis Verein In der Generalverſammlung trug zunächſt
der derzeitige Geſchäftsführer Herr Paſtor Haarmann den Jahresbericht
vor An Stelle des im vorigen Jahre nach Marienwerder verſetzten bis
herigen Vorſitzenden Geheimen Juſtizrats Hacker trat im Februar d J
der Herr Erſte Staatsanwalt Schweigger Dem im Juni v J nach
Danzig berufenen bisherigen Schriftführer Herrn Paſtor Scheffen ſolgte
Herr Paſtor Haarmann als Geſchäfts und Schriftführer des Vereins
zugleich Geſchäftsführer der Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt Die Bureaugeſchäfte übernahm mit dem
1 Mai 1905 der frühere Lehrer Herr Hock Die Zahl der Mitglieder
beträgt etwa 1500 Der Verein unterſtützte im vergangenen Geſchäſtsjahr
1 Familien mit Brot Milch Kohle und Zuſchuß zur Miete Briketts
und Torfſteine waren auch im vergangenen Jahre von verſchiedenen Werken
zum Teil in beträchtlicher Höhe geſchenkt worden Die Frauenhilfe
ergänzte die Tätigkeit des Vereins Die Strumpfinduſtrie der Frauenhilfe
beſchäftigte 23 Frauen und zahlte 141 Mk Lohn Gekocht wurde in
Krankheitsfällen und bei Wochenbetten Bei letzteren wurde auch wo
nötig vollſtändige Kinderwäſche geſchenkt Zu Weihnachten wurde gegen
50 Familien mit rund 100 Kindern beſchert An Entlaſſenen meideten
ſich 276 Perſonen davon 247 Männer und 29 Frauen 61 Perſonen
fanden Arbeit durch den Verein Anderen wurde geholfen durch Gewährung
von Reiſegeld durch kleine Darlehen Beitrag zur Miete uſw Die
Schreibſtube beſchäftigte 92 Perſonen davon 34 aus Halle Zu
den Einrichtungen der Schreibſtube kam eine zweite neue Schreib
maſchine im Werte von 380 Mk ein Geſchenk eines Herrn aus
Halle Wie früher wurde auch im verfloſſenen Jahre der Schreibſtube
ſeitens der Stadt eine Beihilfe von 150 Mk gewährt Von 29 weiblichen
Entlaſſenen kehrten 14 zu ihren Familien oder in ihre früheren Arbeits

verhältniſſe zurück Durch den Verein wurden 6 Frauen untergebracht
Das Voraſyl der Gefängnis Geſellſchaft beherbergte 10 Frauen auf 206
Tage Bei dem Mangel an weiblichen Arbeitskräften könnte allen geholfen
werden wenn es nicht oft an Arbeitswilligkeit fehlte Der Familten
abend brachte nach Abzug aller Unkoſten die Summe von 576 Mk Der
Bericht ſchloß mit einem herzlichen Dank für alle treue opferbereite Mit
hilfe und Mitarbeit und mit der Bitte die alte Treue dem Verein weiter
zu bewahren Der hierauf durch den Kaſſierer des Vereins Herrn Juſtizrat
Elze erſtattete Kaſſenbericht verzeichnete eine Einnahme von 3995,84 Mk
eine Ausgabe von 3995,84 Mk einſchließlich eines Beſtandes von 2,17 Mk
Der Vermögensſtand betrug 3712,94 Mk Die am 26 Februar 1906
durch den Beirat vollzogene Wahl des Herrn Erſten Staatsanwalt
Schweigger zum Vorſitzenden des Vereins wurde von der Verſammlung
beſtätigt Die Beſprechung über den letzten Punkt der ordnungbetreffend die S 9 und 12 der Statuten gipfelte darin daß bei Auf

löſung des Vereins das Vermögen an die Gefängnisgeſellſchaft fällt jedoch
mit der Sicherung der Verwendung für den Fall daß die Gefängnis Ge
ſellſchaft bei einer etwaigen Auflöſung nicht mehr beſtehen ſollte

Evangeliſcher Bund Jn der le ft vonFreunden des Evangeliſchen Bundes hielt Herr Redakteur Dr Kietz einen
Vortrag über die ultramontane Politik Jn großen Zügen ſchilderte er
die Entſtehung der Zentrumspartei ihren weiteren Entwickelungsgang bis
in die neueſte Zeit und die bewundernswerte Einigkeit Vornehmlich trete
dieſe in die Erſcheinung bei der vom Zentrum unabläſſig gepflegten Ver
folgung ultramontaner Ziele und Anſprüche Beſonderes Intereſſe erregte
die darauffolgende Beſprechung des Vortrages an welcher ſich auch der
Herr Direktor des Evang Bundes I i Everling über ſeine reichen
Erfahrungen im politiſchen Leben und ſeine genauen Kenntniſſe der Taktik
des Zentrums äußerte Vor allem habe es ſich bei der Beratung des
ſogenannten Toleranzantrags recht deutlich gezeigt daß die Aufklärungs
arbeit des Evang Bundes doch nicht umſonſt geweſen iſt Aber den
wohlgepflegten mächtigen Vereins Organiſationen der katholiſchen Kirche
und der proteſtantiſchen Einwohnerzahl im Deutſchen Reiche gegenüber ſei
der Evang Bund doch noch ſehr ſchwach er bedürfe noch ſteter Zunahme
an Mitgliedern um als mächtige Organiſation den maßloſen und immer
bedrohender werdenden Anſprüchen des Ultramontanismus einmal energtſch
Halt zurufen zu können Wie beſchämend ſei es daß der evangeliſche

Diviſionspfarrer Bachſtein Minden wegen eines Ausdrucks in ſeinem Vor
trage fünfmal vor Gericht geſchleppt ſtets freigeſprochen und zum ſechſtenmal
doch verurteilt wurde Hatte die ultramontane Preſſe das doch voraus
geſagt So kämpfe man heute im Deutſchen Reiche mit zwei Drittel
e Einwohnern gegen die Diener unſerer teuren evangeliſchen
Kirche

Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29 Sonn
tag den 13 Mai nachmittags 3 Uhr Beſichtigung der Artillerie Kaſerne
Treffpunkt Riebeckplatz Abends 8 Uhr Evangeliſations Verſammlung
für junge Männer Jeder junge Mann iſt eingeladen Zutritt frei

Jubiläum Geſtern feierte Herr Karl Bierwerth ſein 25jähriges
Jubiläum als Arbeiter in der hieſigen Hirſchapotheke Dem Jubilar
welcher ſich allgemeiner Achtung und Beliebtheit erfreut wurden vielſeitige
Ehrungen nebſt Geſchenken zuteil Sein Chef Dr Heinrici überreichte
ihm em anſehnliches Geldgeſchenk gleichzeitig erhielt er vom Apotheker
Verein Sitz Berlin durch Herrn Dr Rummel ein Anerkennungsſchreiben
nebſt anſehnlichem Geldgeſchenk ſowie von ſeiten des Deutſchen Krieger
Bundes in Anerkennung ſeiner Wirkſamkeit als langjähriger Vorſitzender
des Krieger Verſicherungsvereins durch Herrn Major a D v Riedenau
ein ſchönes großes Bild das Kyffhäuſer Denkmal darſtellend

Flaſchenpoſt Am 16 Januar 1906 nachmittags 5 Uhr übergab
ein Freund des Herrn Reinhold Nünke hierſelbſt bei Kap Trio Meriko
den Meereswellen eine Flaſchenpoſt Der Finder wurde erſucht einen ord
nungsmäßig adreſſierten Brief der nächſten Poſt zur Beförderung zu über
geben Geſtern erhielt der Adreſſat den Brief mittels Schreiben eines in
Halle a S bekannten Herrn Verwalter W Reinecke datiert Bord des
Poſtdampfers Macedonia der Hamburg Amerika Linie 1 April 1906
Herr Reinecke der übrigens anfangs Mai in Hamburg eintreffen
wird teilt mit daß er am 27 März von Santos aus einen 3tägigen
Jagdausflug in den Urwald unternahm Am zweiten Tage erreichte die
Geſellſchaft das Meer zirka 10 Meilen nördlich von Santos Dort lag
ein toter Walfiſch auf dem ſehr viele Aasgeier und Seeadler zu ſehen
waren Um einige Vögel zum Schutz zu bekommen gingen die Herren
näher heran und fanden dabei die Flaſchenpoſt

Selbſtmordverſuch Heute morgen gegen 6 Uhr ging die Frau
Marie Heinicke mit ihren beiden 5 und 6 Jahre alten Knaben in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht in der Nähe der Weinbergsbrücke in die wilde Saale
Sie war aber von einem Gehilfen der Weinbergsgärtnerei beobachet worden
der Hilfe herbeirief ſodaß die Frau an ihrem Vorhaben gehindert wurde
Sie wurde mit den Kindern auf die Polizeiwache des 7 Reviers gebracht
und dann mittels Droſchke ihrer Wohnung zugeführt Ein geringes Eigen
tumsvergehen ſoll das Motiv zur Tat geweſen ſein

Telegramme und letzte Nachrichten
Bremen 12 Mai Meldung des L T Dr Albert Kalt

hoff der bekannte Bremer Theologe deſſen Werke über das Chriſtus
problem und über die Entſtehung des Chriſtentums Aufſehen erregten
iſt geſtern plötzlich am Herzſchlage geſtorben

Eſſen 12 Mai Meldung des B Handelsmiuiſter
Delbrück beſichtigte geſtern nachmittag das Rheinelbewerk Nr 3 wo unter

Mitwirkung der Mannſchaft von Courrisres Grubenrettungsapparate
vorgeführt wurden Nach einem Beſuch auf Zeche Zollverein fuhr der
Miniſter nach Eſſen zur Zeche Mathias Stinnes und dem RheiniſchWeſt
fäliſchen Elektrizitätswerk Dann wurde eine Rundfahrt durch die Kruppſchen
Werke unternommen Am Abend wohnte Miniſter Delbrück einem von

der Handelskammer veranſtalteten Bierabend bei

Fraukfurt a 12 Mai Wolff s Bur Der Frkf Ztg
zufolge hat der geſtern bei einem Eiſenbahnſpedüteur gemachte Leichen

fund in einem Koffer aus Wildungen ſeine Aufklärung gefunden
Es liegt unzweifelhaft ein Raubmord vor D Ermordete iſt die
74 Jahre alte Frau Marie Vogel geb Lang Der Mörder der aus
Meſchede Weſtf gebürrige Möbelhändler Wilhelm Meyer befindet ſich zur
Zeit mit ſeiner Geliebten einem aus angeſehener Hamilie in Wildungen
ſtammenden jungen Mädchen namens Chriſtiani Kuf der Fahrt nach

Newyork Siehe Kl Chron Roed
Frankfurt a 12 Mai Meldung der Voſſ Ztg Der

Geſamtverband der Metallinduſtriellen beſchloß falls nicht eine güt
liche Einigung mit den Arbeitern erfolge zunächſt in vier Sektionen des

Verbandes etwa 80 v H der Arbeiter auszuſperren und falls
dies wirkungslos ſein ſollte in zwei weiteren Terminen von acht Tagen
mit der Ausſperrnng derart fortzufahren das innerhalb drei Wochen
die Ausſperrung ganz Deutſchland umfaßt

Wien 12 Mai Meldung des B Aus Salzburg wird
gemeldet Es werden zum 15 Juni drei neue Regimenter errichtet
Sie werden aus dem 1 und 2 Landesſchützenregiment und dem
4 Landwehrregiment formiert und dem Landesverteidigung sminiſterium
unterſtellt und werden den Namen Kaiſerſchützen ſühren Die nach dem
Muſter der italieniſchen Akpenjäger auszubildende neue Waffengattung ſoll
hauptſächlich ſür den Patrouillendienſt an der tiroliſch italieniſchen
Grenze beſtimmt ſein

Bern 12 Mai Meldung des B Augenſcheinlich im
Intereſſe der perſönlichen Sicherheit des italieniſchen Königs der am
19 d vormittags 11 Uhr vom Bundesrat in Brieg anläßlich
der Simplonfeier empfangen wird wurde die für dieſes Feſt geplante
Wagenſpazierfahrt fallen gelaſſen Jtalieniſche Sozialiſtenblätter
forderten die italieniſchen Siwplonarbeiter auf beim Eintreffen des Königs

durch Streik zu demonſtrieren
Petersburg 12 Moai Pet Telegr Ag Der bisherige Ge

ſandte in Kopenhagen Kammerherr von Jswolsky iſt zum Miniſter
des Auswärtigen ernannt worden Graf Lambsdorff iſt ſeiner
Stellung enthoben und zum Mütgliede des Reichsrats ernannt worden

Petersburg 12 Mal Wolff s Bur Der Präſident der
Duma Muromzew iſt geſtern in Peterhof vom Kaiſer empfangen
worden Abends fand eine Sitzung der parlamentariſchen Fraktion der
konſtitutionellen Demokraten ſtatt in welcher die Mitteklungen Muromzews

über den Empfang erwartet wm den
Petersburg 12 Mai Wolff s Bur Geſtern nachmittag fand

im Adelsſaale die Eröffnung des Reichsrats ſtatt Nach einem
von dem Metropoliten zelebrierzten Feſtgottesdienſt nahmen Graf Solski
und der Gehilfe des Staatsſeknetärs v Friſch ihre Spitze auf dem
Präſidentenpodium worauf Reichsſſkretär Baron Uexkuell einen kaiſerlichen

Ukas vorlas durch welchen der Neichsrat einberufen wird Graf Solski
wurde hierauf zum Präſidenten und Staatsſekretär v Friſch zum Vize
präſidenten ernannt Alsdann verlas Graf Solski eine Begrüßungs
anſprache in welcher er auf die hohe Bedeutung des Tages hinwies und
den Wunſch ausſprach das Wirken des Reichsrats möge ein ſegensreiches
ſein Danach unterzeichneten die Mitglieder die Eideserklärung

Konſtantinopel 12 Mai Wolff s Bur Der Herzog und
die Herzogin Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein wurden nach
dem geſtrigen Selamlik vom Sultan in Audienz empfangen und reiſten
ſodann nach Bulgarien ab Der Sultan machte dem Herzog ein Paar
prächtige Pferde zum Geſchenk

London 12 Mai Wolff s Bur Wie das Reut Bur ver
nimmt läuft das Ultimatum an die Türkei am Sonntag um Mitter
nacht ab Falls der Sultan verſuchen ſollte in ſeiner Unnachgiebigkeit zu
verharren und Zwangsmaßnahmen not vendig werden ſollten würde die
Flotte unverzüglich in Aktion treten Der türkiſche Botſchafter ſtattete
geſtern nachmittag dem Staatsſekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey
einen Beſuch ab

Newyork 12 Mai Meldung des B Der bekannte
amerikaniſche Staatsmann Karl Schurz der ſeit einem Fall von der
Straßenbahn im letzten Herbſt ſich dauernd unwohl fühlte befindet ſich
ſeit vorgeſtern durch einen Stunden andauernden Schluckenanfall dem
Tode nahe

Nur einmal blüht im Jahr der Mai
9 Zeit wo es

auch in der Wohnung wieder neu ausſehen muß der Hausputz das
Groß Reinemachen wird vorgenommen Nächts hat ſich ſeit Jahren dabei
beſſer bewährt wie der in ganz Deutſchland bekannte Luhns Waſch
Extrakt mit Rotband weil dieſer eine ſehr milde ſchonende ſparſame
Abwaſchlauge ergibt mit welcher man jedes Teil ſchnell und gut reinigen
kann Luhns iſt jetzt ſchon überall zu haben und wo etwa noch nicht
ſchreibe man direkt an Luhns Seifenfabrik in Barmen welche Jhnen
ſofort die nächſte Verkaufsſtelle mitteikt Vorſicht beim Einkauf
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g 75 aus imit Leinen mit gestepptem Koller in 00 J aus zanze 25 SJackett armen e T n O Be ar a Fehen 22 Kogtümrock Ren Fle re r x
z e e 595m h hwarzem Ripsestofk angebliguendes 75 Bl 0 aus prima weiss Batist mit Stickerei 7 Art aus gut schwarz weiss kar Wollstott 75Jacket egor gerliegene Verarbeit M 16 50 13 50 z 10 le Einsatz M ostümroc breit abgesteppt m eleg Knopfgarn

I e B1 aus weies indiseh Mull mit Spitzen Ein 275St ſo P t lISe sätzen u gesteppten Falten M aa 2 c C 0 S aus Japon Seide mit Entredeux reich 00 08 meJ JBluse Zamie wenn V nus gutem mel Fantasiestoff mit 00 aus prima Lawn Tennisstoff chikes Hemd 50 i aus farb Kostümstoff engl Govebmack 75 JStaub Paletot Sattel u gesteppten Falten M Bluse Fagçon reich mit Falten gearbeitet M 3 Kostüm Bolerotagon reich garniert 9 r
n aus gutem Covert Coat mit Koller 300 inon aus ganz wollenem Musselin in entzücken 75 z aus gutem marineblauen Cheviot an 50 S
e Staub Paletot und gesteppten Rückentfalten M Bluse den Dessins M 3 Kosgtüm legendes Fagon u Faltenrock 12

m T aus gutem Covert Coat 2reitig ge 250 aus schwarz weiss Kariertem Wollstoff mit 50 j Backfsch aus Kostümstoft im eng 50 SStaub Paletot knöpft u mit eleg Stulpenärmeln M Bluse Sattel M Kostüm Geschmack Bolero u Anliegend N 3
n J hellfarb a Covert C 0 aus gutem wollenen Lawn Tennisstoff elegant 50 jim aus farbig prima Sommerstoff Saceo 00 PStaub Paletoſ porte i 2 10 Bluse wißt Sattel gearbeitet 5 Kostüm taçon rege hie Stoffblenden garniert M 15 J
n i aus modernem schwarzweiss 50 aus matt glänzender Messaline Seide in hoch F750 tü aus prima Tuch mit reicher Blenden 25 v3 Staub Paletot Wollstoff mit engl Falte M Bluse aparter Ausführung M 7 Kos II Garnitur elegante Verarbeitung S
m
m

Grösste Spezial Abteilung für feinsten
i J

i S

1 C und Platzoe3 7 arnierte damen üte9 D
Fantasie Geflecht mit SeidenBretonform Rüsebe u Blumen elegant garniert 5

aus Flitterborte mit Rosenranke Fan 75 SToqueform tasiefeder und Seiden Japon garniert e

aus japan Geflecht mit Sammet 95

band garniert Pfaus japanischem Geflecht chik mit m
Sammetband garniert

aus Fantasie Geflecht m Seiden Japon 2
Sammet und Posen garniert

3

Matrosenform Bretonform

Matrosenform aus Fantasie Geflecht mit SeidenMarquisform Japon Rosen und Laub garniert

c e

r7 tasi v fleeht m Seiden Pongeé s Fantasie Geflecht mit Sammet 50 aus Fantasie Gefleecht hochapart 50Bretonform e e mere n m ScteaeneWes Boler o Saiten v emer Boleroforin en 9leedt Boobavarr
1 aus Fantasie Geflecht mit Seiden 75 aus Fantasie Geflecht mit Seiden 50 vij 7 aus Flitterborte m Blumen Q275 cV Chasseurſ lor Im e A Agratte v Pose garniert 2 Bretonform Chiffon Laub und Kosen garniert 4 antasie oqueform n e et rer S

S

Fv 4
m

m

Levantine II Percale grosse Musterauswahl hell

Musselin Imitat garantiert waschecht auf hellem u dunklem Grund

mit mercerisierten28 Weisses Waschstoffe e h 40 e
28 v Organdy I Plümetis uni und bedruckt hell u grundig nur aparte 45 r

klare und feste Gewebe
Effekten vorz Onalitäten

e e

Dessins Meter 45 bisMeter 75 Pf bis

Etamine u Voils r a u i 45 Woll Musselin er e en r i ar treter 78Fatin rig e e S i u T Halhfertige Blusen e e e e
nis l e e e e 98 Haihferige Rahen e e e e e Jl u

u


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1906


